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(54)  Fluidverteiler

(57)  Die Erfindung betrifft einen Fluidverteiler (12) fir
eine Heizungsanlage (10), die zumindest einen ersten
Warmwassererzeuger (24), einen Warmwasserspeicher
(18) und einen Heizkérper (30) umfasst, mit einem
Warmwasserspeicheranschluss (14), der fluidisch mit ei-

nem Heizkorperanschluss (26) sowie einem ersten
Warmwassererzeugeranschluss (20) verbunden ist, wo-
bei der Fluidverteiler (12) zumindest ein Ventil (50) zum
wahlweisen Verschluss einer der fluidischen Verbindun-
gen (40, 42) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fluidverteiler fir ei-
ne Heizungsanlage, die zumindest einen ersten Warm-
wassererzeuger, einen Warmwasserspeicher und einen
Heizkorper umfasst, mit einem Warmwasserspeicheran-
schluss, der fluidisch tiber eine erste Fluidverbindung mit
einem ersten Warmwassererzeugeranschluss sowie
Uber eine zweite Fluidverbindung mit einem Heizkorpe-
ranschluss verbunden ist.

[0002] Moderne Heizungsanlagen weisen oftmals ei-
nen Warmwasserspeicher auf, um die mit einem Warm-
wassererzeuger produzierte Warme zu speichern. Das
erhitzte Wasser muss dazu aus dem Warmwassererzeu-
ger in den Warmwasserspeicher geleitet werden. Alter-
nativ oder zusatzlich dazu soll das warme Wasser direkt
vom Warmwassererzeuger zu einem Heizkorper geleitet
werden kénnen. Schliellich soll das warme Wasser aus
dem Warmwasserspeicher an den Heizkorper geleitet
werden kdnnen.

[0003] Eine derartige Heizungsanlage weist in der Re-
gelmehrere Pumpen und Ventile zur Steuerung des war-
men Wassers auf.

[0004] Aus der AT 009 460 U1 sind verschiedene
Fluidverteilersegmente bekannt, die in der Lage sind, ei-
nen Teil eines Fluidstroms abzuzweigen. Zur Steuerung
einer Heizungsanlage sind mehrere solcher Ventile not-
wendig.

[0005] DerErfindungliegtdemgegeniber die Aufgabe
zugrunde, einen multifunktionalen Fluidverteiler fir eine
Heizungsanlage bereitzustellen, der gleichzeitig kom-
pakt und konstruktiv einfach ausgebildet ist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Fluidverteiler
fur eine Heizungsanlage, die zumindest einen ersten
Warmwassererzeuger, einen Warmwasserspeicher und
einen Heizkdrper umfasst, mit einem Warmwasserspei-
cheranschluss, der fluidisch Giber eine erste Fluidverbin-
dung mit einem ersten Warmwassererzeugeranschluss
sowie Uber eine zweite Fluidverbindung mit einem Heiz-
kérperanschluss verbunden ist, geldst, wobei der Fluid-
verteiler zumindest ein Ventil zum wahlweisen Ver-
schluss einer der fluidischen Verbindungen aufweist.
[0007] Durch das Ventil wird die wahlweise Offnung
einer fluidischen Verbindung ermdglicht. Gleichzeitig
wird die jeweils andere fluidische Verbindung geschlos-
sen. Hierdurch kann ein kompakt ausgebildeter Fluidver-
teiler in einer Heizungsanlage vorgesehen werden. Das
Ventil kann insbesondere in Form einer Klappe oder ei-
nes Schiebers ausgebildet sein. Es versteht sich dabei,
dass das Ventil zusatzlich derart ausgebildet sein kann,
dass ein vollstédndiger Verschlu und/oder eine vollstan-
dige Offnung beider fluidischer Verbindungen erméglicht
wird.

[0008] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
weist der Fluidverteiler eine Trennwand zwischen der er-
sten und der zweiten fluidischen Verbindung auf. Hier-
durch kann auf zwei getrennte Leitungen fir die beiden
fluidischen Verbindungen verzichtet werden. Der Fluid-
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verteiler kann so besonders kompakt ausgebildet wer-
den.

[0009] Das Ventilistvorzugsweise am Ende der Trenn-
wand angeordnet. Das Ventil kann hierbei beispielswei-
se in Form einer Klappe ausgebildet sein, die einenends
am Ende der Trennwand drehbar gelagert angeordnet
ist. Durch die Anordnung des Ventils am Ende der Trenn-
wand wird eine besonders platzsparende Ausbildung
des Fluidverteilers ermdglicht.

[0010] Um einen weiteren Warmwassererzeuger an
den Fluidverteiler anschlie®en zu koénnen, kann der
Fluidverteiler eine dritte fluidische Verbindung zwischen
einem zweiten Warmwassererzeugeranschluss und
dem Warmwasserspeicheranschluss aufweisen. Hier-
durch kann die Heizungsanlage mit zumindest zwei
Warmwassererzeugern betrieben werden. Beispielswei-
se kann neben einer Ol- oder Gasheizung eine Pellet-
heizung, eine Kaminheizung, ein Kachelofen, eine So-
laranlage oder dergleichen vorgesehen werden. Der
Fluidverteiler ermdglicht dabei die einfache Verteilung
des warmen Wassers zwischen dem ersten Warmwas-
sererzeuger, dem zweiten Warmwassererzeuger, dem
Heizkorper und dem Warmwasserspeicher.

[0011] In besonders bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung miindet die dritte fluidische Verbindung in die
erste fluidische Verbindung. Die dritte fluidische Verbin-
dung wird dadurch weiterhin zwischen dem zweiten
Warmwassererzeugeranschluss und dem ersten Warm-
wassererzeugeranschluss ausgebildet. Der Fluidvertei-
ler kann somit auch im Falle dreier fluidischer Verbindun-
gen mit nur einem Ventil betrieben werden.

[0012] Eine besonders kostengilinstige und einfache
Fertigung des Fluidverteilers kann dadurch ermdglicht
werden, dass der Fluidverteiler ein einteiliges Gehause
aufweist, in dem die fluidischen Verbindungen ausgebil-
det sind.

[0013] Das Gehause kann aus Kunststoff, Stahl, Mes-
sing, Kupfer oder dergleichen hergestellt sein. In beson-
ders bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist das
Gehéause aus Gusseisen ausgebildet. Das Gehause des
Fluidverteilers kann dadurch als kostenglinstiges Stan-
dardteil gefertigt werden.

[0014] Eine konstruktiv einfache Fertigung des Fluid-
verteilers kann weiterhin dadurch erreicht werden, dass
die aus dem Fluidverteiler herausweisenden Enden des
Warmwasserspeicheranschlusses, des ersten und zwei-
ten Warmwassererzeugeranschlusses sowie des Heiz-
kérperanschlusses symmetrisch zu einer Mittenebene
des Fluidverteilers angeordnet oder ausgebildet sind.
[0015] An einem Ende oder an mehreren Enden kén-
nen Rickschlagklappen bzw. Riickschlagventile vorge-
sehen sein. Vorzugsweise sind an zumindest einem
Warmwassererzeugeranschluss, insbesondere an bei-
den Warmwassererzeugeranschlissen, Rickschlag-
ventile vorgesehen.

[0016] An einen Anschluf3 oder an mehreren An-
schlissen des Fluidverteilers kann zumindest eine Pum-
pe angeschlossen sein. Die Pumpe ermdglicht dabeiden
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Transport des warmen Wassers zwischen dem zumin-
dest einen Warmwassererzeuger, dem Heizkorper und
dem Warmwasserspeicher. Bekannte Heizungsanlagen
weisen in der Regel mehrere Pumpen zum Betrieb der
Heizungsanlage auf.

[0017] Eine Heizungsanlage kann hingegen mit ledig-
lich einer Pumpe betrieben werden, wenn in der ersten
fluidischen Verbindung des Fluidverteilers eine erste Off-
nung und in der zweiten fluidischen Verbindung eine
zweite Offnung zum Anschluss einer Pumpe zwischen
erster fluidischer Verbindung und zweiter fluidischer Ver-
bindung vorgesehen ist. Durch die Pumpe kann warmes
Wasser aus der ersten Verbindung in die zweite Verbin-
dung und umgekehrt gepumpt werden. Durch ein Zu-
sammenspiel der Pumpe mit dem Ventil kann die gesam-
te Heizungsanlage mit einer einzigen Pumpe betrieben
werden. Hierdurch wird der zum Betrieb mehrerer Pum-
pen bendtigte Energieaufwand drastisch vermindert.
Weiterhin kann der Fluidverteiler durch den Wegfall von
Pumpen kompakter ausgebildet werden.

[0018] Eine beidseitige Installation des Fluidverteilers
an einer Pumpe kann dadurch erzielt werden, dass auf
zwei sich gegentberliegenden Seiten des Fluidverteilers
jeweils eine erste und eine zweite Offnung ausgebildet
sind.

[0019] Die Erfindung betrifft weiterhin eine Pumpen-
einheit mit einer Pumpe und einem zuvor beschriebenen
Fluidverteiler.

[0020] Die Pumpeistdabeivorzugsweise mit einer An-
saugéffnung mit der ersten Offnung des Fluidverteilers
und mit einer AusstoRéffnung mit der zweiten Offnung
des Fluidverteilers verbunden.

[0021] Die Erfindung betrifft schlieRlich eine Heizungs-
anlage mit zumindest einem zuvor beschriebenen Fluid-
verteiler, einem ersten Warmwassererzeuger, einem
Warmwasserspeicher und einem Heizkorper. Die Hei-
zungsanlage kann weiterhin zumindest eine Pumpenein-
heit, einen zweiten Warmwassererzeuger und/oder ei-
nen Heizkessel umfassen.

[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden detaillierten Be-
schreibung eines Ausflihrungsbeispiels der Erfindung,
anhand der Figuren der Zeichnung, die erfindungswe-
sentliche Einzelheiten zeigt, sowie aus den Anspriichen.
[0023] Die in der Zeichnung gezeigten Merkmale sind
nicht notwendig maRstablich zu verstehen und derart
dargestellt, dass die erfindungsgeméafen Besonderhei-
ten deutlich sichtbar gemacht werden kénnen. Die ver-
schiedenen Merkmale kénnen je einzeln fir sich oder zu
mehreren in beliebigen Kombinationen bei Varianten der
Erfindung verwirklicht sein.

[0024] Inderschematischen Zeichnung ist ein Ausflh-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt und in der nach-
folgenden Beschreibung naher erlautert.

[0025] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Hei-
zungsanlage mit einem Fluidverteiler;
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Fig. 2 eine geschnittene Darstellung des Fluidvertei-
lers;

Fig. 3a  eine Draufsicht auf den Fluidverteiler; und

Fig. 3b  eine Seitenansicht des Fluidverteilers.

[0026] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemalie Heizungs-

anlage 10 mit einem erfindungsgemaRen Fluidverteiler
12. Der Fluidverteiler 12 weist einen Warmwasserspei-
cheranschluss 14 auf, der mit einem ersten Vorlauf sowie
einem Riicklauf 16 eines Warmwasserspeichers 18, der
als Pufferspeicher flr die Heizungsanlage 10 sowie die
Warmwasserversorgung eines Hauses (nicht gezeigt)
wirkt, verbunden ist. Der Fluidverteiler 12 ist weiterhin
Uber einen ersten Warmwassererzeugeranschluss 20
mit einem zweiten Vorlauf 22 eines Warmwassererzeu-
gers 24 verbunden. Der Warmwassererzeuger 24 ist in
Form einer Holzheizung ausgebildet. Der Fluidverteiler
12 ist schlieBlich Gber einen Heizkdrperanschluss 26 mit
einem dritten Vorlauf 28 eines Heizkorpers 30 verbun-
den. Die Vorlaufe 22, 24 und 28 werden somit von dem
Fluidverteiler 12 gesteuert.

[0027] Der Warmwasserspeicher 18, der Warmwas-
sererzeuger 24 sowie der Heizkorper 30 weisen einen
gemeinsam ausgebildeten Ricklauf 32 auf. Zur Unter-
stitzung des holzbetriebenen ersten Warmwasserer-
zeugers 24 ist ein Heizkessel 34 in den Vorlauf 28 sowie
den Ricklauf 32 des Heizkérpers 30 angeschlossen.
Wird der erste Warmwassererzeuger 24 nicht mehr ge-
heizt, beispielsweise indem kein Holz nachgelegt wird,
kann der Heizkessel 34 automatisch mithilfe eines nicht
dargestellten Thermostats zugeschaltet werden. Der
Heizkessel 34 ist dadurch in der Lage, die schwankende
Leistung des ersten Warmwassererzeugers 24 auszu-
gleichen. Da die Warme des 6l- oder gasbefeuerten Heiz-
kessels 34 praktisch instantan verfligbar ist, wird der
Heizkessel 34 nur im Bedarfsfall betrieben. Eine Spei-
cherung des warmen Wassers aus dem Heizkessel 34
ist daher nicht zwingend, kann aber dennoch in einem
Warmwasserspeicher 34.1 erfolgen.

[0028] Zur Erlauterung der Funktionsweise des Fluid-
verteilers 12 ist dieser geschnitten in Fig. 2 dargestellt.
Der Fluidverteiler 12 weist ein Gehause 36 auf, in dem
der Warmwasserspeicheranschluss 14, der erste Warm-
wassererzeugeranschluss 20, der Heizkdrperanschluss
26 sowie ein zweiter Warmwassererzeugeranschluss 38
ausgebildet sind. Zwischen dem Warmwasserspeicher-
anschluss 14 und dem ersten Warmwassererzeugeran-
schluss 20 ist eine erste fluidische Verbindung 40 in Form
eines Kanals ausgebildet. Weiterhin ist eine zweite flui-
dische Verbindung 42 in Form eines Kanals zwischen
dem Warmwasserspeicheranschluss 14 und dem Heiz-
kérperanschluss 26 in dem Gehaduse 36 ausgebildet.
SchlieBlich weist das Gehause 36 eine dritte fluidische
Verbindung 44 in Form eines Kanals zwischen dem er-
sten Warmwassererzeugeranschluss 20 und dem
Warmwasserspeicheranschluss 14 auf. Die dritte fluidi-
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sche Verbindung 44 miindet dabei in die erste fluidische
Verbindung 40.

[0029] Zwischen der ersten fluidischen Verbindung 40
und der zweiten fluidischen Verbindung 42 isteine Trenn-
wand 46 vorgesehen. Die Trennwand 46 ist dabei Teil
des aus Gusseisen ausgebildeten Gehauses 36 des
Fluidverteilers 12. Das Gehause 36 kann auf die darge-
stellte Art und Weise besonders kompakt ausgebildet
werden. Die aus dem Fluidverteiler 12 herausweisenden
Enden des Warmwasserspeicheranschlusses 14, des
ersten Warmwassererzeugeranschlusses 20, des zwei-
ten Warmwassererzeugeranschlusses 38 sowie des
Heizkorperanschlusses 26 sind symmetrisch zu einer er-
sten Mittenebene 48 des Fluidverteilers 12 am Gehause
36 ausgebildet. Die Enden der Anschliisse 14, 20, 26,
38 weisen dabei jeweils ein AuRengewinde 14a, 20a,
26a, 38a zum Anschluss des Fluidverteilers 12 an Rohre
der in Fig. 2 nicht dargestellten Heizungsanlage auf.
[0030] Zum wahlweisen Offnen bzw. VerschlieRen der
fluidischen Verbindungen 40, 42 ist am Ende der Trenn-
wand 46 ein Ventil 50 vorgesehen. Das Ventil 50 ist in
Form einer Klappe ausgebildet. Ein Ende 52 des Ventils
50 ist am Ende der Trennwand 46 drehbar gelagert.
Durch eine Bewegung des Ventils 50 kann dadurch wahl-
weise die erste Verbindung 40 oder die zweite Verbin-
dung 42 gedffnet werden. Das Abdichten der Verbindun-
gen 40, 42 erfolgt dabei Uiber als Vorspriinge ausgebil-
dete Dichtflachen 54a, 54b, die am Gehause 36 ausge-
bildet sind.

[0031] Der Fluidverteiler 12 ist zum Anbau an eine
Pumpe (nicht gezeigt) ausgebildet. Hierzu weist der
Fluidverteiler 12 mit Gewinden versehene Befestigungs-
ausnehmungen 55a, 55b, eine erste (")ffnung 56, die mit
einer Ansaug6ffnung der Pumpe verbindbar ist, sowie
eine zweite Offnung 58, die mit einer AusstoR&ffnung der
Pumpe verbindbar ist, auf. Durch die Pumpe kann da-
durch warmes Wasser von der ersten fluidischen Ver-
bindung 40 in die zweite fluidische Verbindung 42 ge-
pumpt werden.

[0032] In der gezeigten Stellung des Ventils 50 kann
warmes Wasser von dem ersten Warmwassererzeuge-
ranschluss 20 und/oder dem zweiten Warmwasserer-
zeugeranschluss 38 zum Warmwasserspeicheran-
schluss 14 und/oder dem Heizkdrperanschluss 26 ge-
pumpt werden. Wird das Ventil 50 hingegen in die ge-
strichelt eingezeichnete Stellung bewegt, so kann Was-
ser aus dem nicht dargestellten Warmwasserspeicher
Uber den Warmwasserspeicheranschluss 14 zum Heiz-
kérperanschluss 26 gepumpt werden. Der Fluidverteiler
12 kann dadurch mit einer einzigen Pumpe betrieben
werden. Der Stromverbrauch einer einzelnen Pumpe ist
dabei selbstredend geringer als der Stromverbrauch der
ansonsten benotigten mehreren Pumpen. Es versteht
sich jedoch, dass zur Steuerung komplexerer Heizungs-
anlagen weitere Pumpen und/oder Ventile an dem Fluid-
verteiler 12 vorgesehen sein kdnnen. Insbesondere kén-
nen Rickschlagventile an den Warmwassererzeugeran-
schliissen 20, 38 angeordnet oder ausgebildet sein.
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[0033] Der Fluidverteiler 12istin Fig. 3a in einer Drauf-
sicht dargestellt. Die Offnungen 56, 58 sind als Durch-
gangsausnehmungen in dem Gehduse 36 ausgebildet.
Um die Offnungen 56, 58 ist eine erste Erhebung 60 vor-
gesehen, die eine Dichtflache ausbildet. Eine nicht dar-
gestellte Pumpe wird vorzugsweise auf die erste Erhe-
bung 60 aufgesetzt.

[0034] In Fig. 3b ist der Fluidverteiler 12 aus Sicht in
Richtung eines Pfeils 62 gemaR Fig. 3 dargestellt. Das
Gehause 36 ist symmetrisch zu einer zweiten Mittenebe-
ne 64 ausgebildet. Der ersten Erhebung 60 gegenuber-
liegend ist dabei eine zweite Erhebung 66 ausgebildet,
die ebenfalls Offnungen zum Anschluss einer Pumpe
(nicht gezeigt) aufweist.

[0035] Zusammenfassend betrifft die Erfindung einen
Fluidverteiler fir eine Heizungsanlage, die zumindest ei-
nen ersten Warmwassererzeuger, einen Warmwasser-
speicher und einen Heizkdrper umfasst, mit einem
Warmwasserspeicheranschluss, der fluidisch mit einem
Heizkorperanschluss sowie einem ersten Warmwasser-
erzeugeranschluss verbunden ist, wobei der Fluidvertei-
ler zumindest ein Ventil zum wahlweisen Verschluss ei-
ner der fluidischen Verbindungen (40, 42) aufweist.

Patentanspriiche

1. Fluidverteiler (12) fir eine Heizungsanlage (10), die
zumindest einen ersten Warmwassererzeuger (24),
einen Warmwasserspeicher (18) und einen Heizkor-
per (30) umfasst, mit einem Warmwasserspeicher-
anschluss (14), der fluidisch Uber eine erste Fluid-
verbindung (40) mit einem ersten Warmwasserer-
zeugeranschluss (20) sowie Uber eine zweite Fluid-
verbindung (42) miteinem Heizkdrperanschluss (26)
verbunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fluidverteiler (12) zumindest ein Ventil (50) zum
wahlweisen Verschluss einer der fluidischen Verbin-
dungen (40, 42) aufweist.

2. Fluidverteiler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fluidverteiler (12) eine Trenn-
wand (46) zwischen der ersten und der zweiten flui-
dischen Verbindung (40, 42) aufweist.

3. Fluidverteiler nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ventil (50) am Ende der Trenn-
wand (46) angeordnet ist.

4. Fluidverteiler nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Fluid-
verteiler (12) eine dritte fluidische Verbindung (44)
zwischen einem zweiten Warmwassererzeugeran-
schluss (38) und dem Warmwasserspeicheran-
schluss (14) aufweist.

5. Fluidverteiler nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Fluid-
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verteiler (12) ein einteiliges Gehause (36) aufweist,
in dem die fluidischen Verbindungen (40, 42, 44)
ausgebildet sind.

Fluidverteiler nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehause (36) aus Gusseisen
ausgebildet ist.

Fluidverteiler nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die aus dem Fluidverteiler (12) herausweisenden
Enden des Warmwasserspeicheranschlusses (14),
ersten und zweiten Warmwassererzeugeranschlus-
ses (20, 38) sowie des Heizkdrperanschlusses (26)
symmetrisch zu einer Mittenebene (48) des Fluid-
verteilers angeordnet oder ausgebildet sind.

Fluidverteiler nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in der er-
sten fluidischen Verbindung (40) eine erste Offnung
(56) und in der zweiten fluidischen Verbindung (42)
eine zweite Offnung (58) zum Anschluss einer Pum-
pe zwischen erster fluidischer Verbindung (40) und
zweiter fluidischer Verbindung (42) vorgesehen
sind.

Fluidverteiler nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf zwei sich gegenuberliegenden
Seiten des Fluidverteilers (12) jeweils eine erste und
zweite Offnung (56, 58) ausgebildet sind.

Pumpeneinheit mit einer Pumpe und einem Fluid-
verteiler (12) nach einem der Anspriiche 1 bis 9.

Pumpeneinheit nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pumpe mit einer Ansaug-
éffnung mit der ersten Offnung (56) des Fluidvertei-
lers (12) und mit einer Aussto36ffnung mit der zwei-
ten Offnung (58) des Fluidverteiler (12) verbunden
ist.

Heizungsanlage mit zumindest einem Fluidverteiler
(12) nach einem der Anspriiche 1 bis 9, einem ersten
Warmwassererzeuger (24), einem Warmwasser-
speicher (18) und einem Heizkorper (30).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 589 893 A2

8T

70z
ot V0
N
e pT:

[44

¥

L— L¥¢C

123

0T



wQ

~
ZZZ77 .14

\5 4

50

N.38

4
0
\

/

N

£

7

N

N
P’A*
&

_________

M N

2
26_~ ;//'Illl

56__]

\ ¢

Ek
\

44/ \55p !

20_//

Fig. 2



EP 2 589 893 A2

i
i
!
1
“
1
i
|

eg b1

om/

CAS
\

9¢

[



EP 2 589 893 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e AT 009460 U1 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

